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„Ich werde geboren, lebe und irgend-
wann geht für immer das Licht aus…“.
Schon  häufig habe ich diesen oder
einen ähnlichen Ausspruch gehört.
Doch ist es wirklich so einfach? In
allen Religionen existiert zumindest
das Weiterleben nach dem Tod in der
einen oder anderen Variante. Häufig
wird auch die Wiedergeburt gelehrt.
Die Reinkarnationslehre selbst ist
uralt und zieht sich durch alle mögli-
chen Kulturen. Mit Hypnose zum
Beispiel, einer Technik, die durch das
Hitler-Regime fast in Vergessenheit
geriet, durch skrupellose Bühnenhyp-
notiseure und Medien später in Ver-
ruf und erst durch die wiederentdeck-
te Hypnosetherapie langsam einen
immer größeren Stellenwert erhält,
wird auch die Reinkarnationsthese in
letzter Zeit wieder interessant und
aktuell.
So kommt heutzutage ein ernst zu
nehmender Hypnosetherapeut um
analytische Verfahren mittels Rück-
führung im jetzigen, aber auch in frü-
here Leben kaum herum. Viel zu er-
folgreich sind solche Hypnotiseure,
um es noch abstreiten zu können,

dass frühere Leben unsere jetzige
Inkarnation manchmal sogar ganz
entscheidend beeinflussen. Während
die Wissenschaftler den Auslöser
sogenannter „Déjà vu’s“ immer noch
im Gehirn suchen, sind Reinkarnati-
onstherapeuten auch ohne Einblick
in die Gehirnphysiologie unglaublich
erfolgreich.
Sehr viele Menschen kommen irgend-
wann an Orte, die Ihnen unglaublich
vertraut vorkommen. Man kann das
natürlich damit erklären, dass uns
das eigene Gehirn „einen Streich
spielt“. Sehr häufig jedoch kommt ein
Wissen hinzu, dass mit einer Fehl-
schaltung in den grauen Zellen nicht
mehr zu erklären ist. Mir selbst sind
viele Jahre bevor ich etwas über mei-
ne eigenen Vorleben erfahren habe,
Dinge passiert, die ich mir nicht er-
klären konnte. In jungen Jahren, ich
war noch Schüler eines Gymnasiums
in der neunten Klasse, fuhr ich drei
Wochen zu Sprachferien an die Süd-
küste Englands. Voller Vorfreude,
insbesondere auf das sagenhafte
Stonehenge, das auf mich schon
immer eine seltsame Anziehungskraft

ausübte, fieberte ich dem Termin
entgegen. Ein regelrechter Schock
war für mich jedoch die Gastfamilie,
bei der ich untergebracht wurde: Sehr
nett und zuvorkommend, jedoch aus
Schottland stammend. Schon die
Begrüßung war für mich ein Fiasko.
Mit reinem Oxford-English hatte der
Dialekt so viel zu tun wie ein Huhn
mit einer Nähmaschine. Ich verstand
am ersten Tag kein einziges Wort,
so sehr sich die Familie auch bemüh-
te. Wie ich es trotzdem schaffte, nach
ca. einer Woche Aufenthalt nicht nur
eine ganz normale Kommunikation
zu führen, sondern zudem auch noch
einen astreinen schottischen Dialekt
zu sprechen, war mir und meinem
Englischlehrer wahrscheinlich heute
noch, lange Zeit ein Rätsel. Tatsache
war jedoch, dass mir selbst Englän-
der meine deutsche Herkunft nicht
mehr abnehmen wollten und völlig
perplex waren, als ich meinen Rei-
sepass vorzeigte.
Erst viele Jahre später sollte ich er-
fahren, dass ich in einer meiner frü-
heren Inkarnationen als Magier auf der
Insel tätig war. Eine weitere Affinität
war Frankreich. Insbesondere Paris
übte auf mich auch schon in jungen
Jahren eine unglaubliche Anziehungs-
kraft aus. Jede Möglichkeit ausnüt-
zend, mit dem Bus nach Paris zu
fahren, kannte ich bald einen Groß-
teil der Altstadt, Katakomben, etc.
Faszination übte auf mich auch
immer wieder die Kathedrale „Notre
Dame de Paris“ aus, ein Gotteshaus
aus dem Jahr 1345. Als ich irgend-
wann zum wiederholten Mal die Ka-
thedrale betrat, kam ich direkt in eine
Messe, die gerade gefeiert wurde.
Das Gefühl, dass ich in diesem Mo-
ment hatte, ist unbeschreiblich. Wie
versteinert stand ich da und versuch-
te das zu verarbeiten, was in mir vor
ging. Auch hier kam des Rätsels Lö-
sung erst viele, viele Jahre später zum
Vorschein:
War ich doch in einem meiner Vorle-
ben als, zugegebenermaßen nicht

Bestimmen frühere Inkarnationen
unser jetziges Leben?
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sehr nach dem Zölibat lebender,
Geistlicher in Paris unterwegs. Die
Dame mit der ich damals ein Verhält-
nis pflegte, spielt übrigens auch in
meinem jetzigen Leben eine sehr ent-
scheidende Rolle. Womit wir endgül-
tig beim Thema wären. Kann es sein,
dass es so etwas wie ein „Karma“
tatsächlich gibt? Müssen wir für Feh-
ler aus früheren Leben büßen, oder
gibt es Ereignisse aus früheren Le-
ben, die uns bis in die Gegenwart
verfolgen?

Meine Arbeit und die daraus resultie-
rende Erfahrung auf dem Gebiet, lässt
tatsächlich darauf schließen, dass frü-
here Inkarnationen zumindest einen
gewissen Einfluss ausüben. Ich
möchte hier nicht von Schuld spre-
chen und entsprechender Wiedergut-
machung. Es sind eher Erfahrungen
und ungelöste Aufgaben, die wir mit-
nehmen, aber auch traumatische Er-
eignisse, von denen wir uns nicht
gelöst haben. Ich lasse hier bewusst
den Begriff „Sünde“ weg. Es sind
Aufgaben, die wir uns vor der Geburt
selbst stellen, bzw. die uns zugeteilt
werden. Aufgaben an denen wir wach-
sen sollen. Wachstum ist hier jedoch
rein geistig, nicht materiell zu sehen.

Es sind häufig typische Beispiele, von
denen Hypnotiseure, die Reinkarna-
tionen auch therapeutisch durchfüh-
ren, berichten. Beispiele, die es ver-
deutlichen, welchen teils immensen
Einfluss unsere Vorleben bis in die
Gegenwart haben können.
Es sind nicht immer die schönen Din-
ge, die sich eine Seele aussucht, um
zu wachsen. Es ist, wie bereits ge-
sagt, nicht der materielle Reichtum,
der zählt. Manchmal sucht sich eine
Seele einen schweren Weg aus. So,
wie eine Dame, der ich vor kurzem
begegnete. Ihr Leben war bis vor we-
nigen Jahren eine einzige Katastro-
phe. Ein Tiefschlag jagte den Nächs-
ten, doch war sie stark genug, nicht
aufzugeben. Heute ist sie eine rund-
um glückliche Frau mit einer großen
Erfahrung. Im Rahmen einer Reinkar-
nation stellte sich heraus, dass sie
auch im vorherigen Leben mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen hatte.
Mit einem Unterschied: Anstatt sich
selbst zu vertrauen, nahm sie sich
selbst das Leben. Vergleichbar mit
der Schule, in der man bei schlech-

ter Zensur die Klasse wiederholt,
musste auch sie das wiederholen,
was sie vorher zu Fall brachte.
Es war kein Zufall, sondern Bestim-
mung. Es war ihre Aufgabe, an ver-
schiedenen Problemen zu wachsen.
Heute weiß sie, warum es so war.
Ohne diese Erfahrung hätte sie im
Gegenzug das Glück, dass sie nun
erlebt, nicht erfahren können. Im
Nachhinein gesehen war es notwen-
dig, zunächst massive Hürden zu
überspringen um dahin zu gelangen,
wo sie sich heute befindet.

Es gibt zahlreiche Beispiele dieser
Art. Eine andere Dame konnte im
Rahmen einer Ausbildung zum Rein-
karnationstherapeuten ihre eigenen
Probleme erkennen und somit verar-
beiten. Ihre Problematik bestand da-
rin, dass sie eine bereits als krank-
haft zu bezeichnende Angst um das
Wohlergehen ihrer Kinder hatte. Ihre
eigene Reinkarnationssitzung im
Rahmen der Ausbildung brachte nun
zu Tage, dass sie im 19. Jahrhundert
auf einem Bauernhof als Bäuerin leb-
te. Eines Tages war ihr einziger Sohn
wie vom Erdboden verschluckt. Nach
langer Suche wurde er gefunden. Er
war in einen Brunnen gefallen und
darin ertrunken.
Die Emotionen während der Hypno-
sesitzung waren immens. Das Wis-
sen um den verlorenen Sohn und die
Verarbeitung des Erlebnisses waren
jedoch im Nachhinein so befreiend,
dass sie die alten Fesseln lösen
konnte und nun ein angstfreies Le-
ben zusammen mit ihren Kindern füh-
ren kann.
Nicht nur scheinbar grundlose Ängs-
te oder andere psychischen Proble-
me können ihren Ursprung in trauma-
tischen Ereignissen aus früheren Le-
ben haben, die die Seele trotz Auf-
enthalt in der Astralebene und an-
schließender Wiedergeburt nicht ver-
arbeiten konnte. Auch körperliche
Probleme können ursächlich darin
begründet sein. „Krankheit beginnt im
Kopf – Gesundheit auch“, ein sehr
guter Spruch unseres Ausbilders
Franz X. Huber sagt es bereits aus.
Krankheiten (auch viele Unfälle) ha-
ben in der Regel einen psychischen
Hintergrund. Ist die Seele durch eine
vorherige Inkarnation noch belastet,
äußert es sich zunächst psychisch

und möglicherweise auch in Form von
regelrechten Krankheiten. Hier sind
vor allem z.B. Allergien, Asthma, aber
auch Neurodermitis zu nennen.
Sicherlich gibt es zahlreiche Ursa-
chen für den Ausbruch von Krankhei-
ten. Die Belastung aus einem frühe-
ren Leben sollte jedoch dann
keinesfalls außer Acht gelassen wer-
den, wenn keine andere Ursache
zweifelsfrei festgestellt werden kann.

Glücklicherweise sind es nicht aus-
schließlich die negativen Erlebnisse,
die prägend auf unsere Seele und
auch auf weitere Inkarnationen wir-
ken. Auch früher erlernte Dinge, po-
sitive Erlebnisse oder Erfahrungen
haben großen Einfluss auf die jetzi-
ge und alle weiteren Inkarnationen.
Vielleicht können Sie sich erinnern
an das „Interview mit einer Hexe“
(Welt der Esoterik 02/2004). Die
Dame, die im Rahmen einer Reinkar-
nationssitzung in das Jahr 1749 ver-
setzt wurde, hat auch in diesem Le-
ben besondere Fähigkeiten, Vorlieben
und Abneigungen, die sicherlich un-
ter anderem auf die Erfahrungen des
Vorlebens zurückzuführen sind.
Hierzu gehört auch bestimmtes intu-
itives Wissen, dass sie sich
keinesfalls in diesem Leben angeeig-
net haben kann.

Das Leben besteht aus wesentlich
mehr, wie alt werden und irgendwann
sterben… Wir nehmen unsere posi-
tiven Erfahrungen, erlernte Dinge,
aber auch Probleme und Nöte mit.
Es hat sicherlich Sinn, dass wir im
Rahmen der Wiedergeburt zunächst
keine bewusste Erinnerung daran
haben. Unbewusst nagen jedoch die-
se Dinge im positiven oder auch im
negativen Sinn in uns. Es liegt an uns
selbst, das Beste daraus zu ma-
chen. Jeder hat die Möglichkeit dazu,
wenn er sich nicht selbst verleugnet,
indem er die Möglichkeit der Reinkar-
nation nicht anerkennt.

Es kommt hinzu, dass wir uns bei
der Wiedergeburt keine Aufgaben
auferlegen, die wir nicht meistern
können. Es hat alles seinen Sinn und
wenn es nur der ist, durch Krankheit,
usw. aufzuwachen um in Zukunft end-
lich die Verantwortung für sich selbst
zu übernehmen. Leider gibt es noch
viel zu viele Menschen, die nach dem
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Zulassungsprüfung (S. 106):
Die Prüfungsfragen können Sie auch unter www.blom-medien.de (unter
Excalibur Seminar, weiter unter Zulassungsprüfung) herunterladen. Noch mehr
Informationen über die Excalibur-Technik befinden  sich ebenfalls im Internet
unter der angegebenen Internet-Adresse.
Wichtige Bemerkung: Die Excalibur Technik ist für psychisch kranke Menschen
nicht geeignet!

Die genauen Termine für Juni, Julil und August
2007 erfragen Sie bitte direkt beim Blom Verlag:

Tel.: 05234 / 20 47 78

***
Termine für „One to One“ Seminare sind auch nach

Absprache möglich.

Preis: 1520,- EUR
Arbeitsgruppe: 2 - 4 Teilnehmer
Dauer: 3 Tage (Fr. - So.)
„One to One“ Seminar: Der Seminarleiter widmet
sich ausschließlich Ihnen. Preis: 2220,- EUR
Verpflegung: für die Übernachtungen und Verpflegung
sorgen die Teilnehmer selbst.
Seminarleitung: L. Radtke und A. Blom

TERMINE:

EXCALIBUR  SEMINAR

Motto „Nach mir die Sintflut..“ leben und gar nicht daran
denken, dass sie möglicherweise in diesem Leben die
Weichen für weitere Inkarnationen stellen. Es ist jedoch
nie zu spät und selbst dann, wenn dieses Leben geprägt
ist von Problematiken aus früheren Inkarnationen, gibt es
die Möglichkeit, diese Probleme zu lösen. In diesem Sin-
ne wünsche ich Ihnen alles Gute, in dieser und allen wei-
teren Inkarnationen.

Ihr Alexander Cain

Diese Augen sehen Ihre Zukunft!!!

Institut für spirituelles Erwachen
Gabriele Riecke, Tel: 0201 3165347, 0201 42690048

oder 0172 1357 222, www.tarotwelt.com

•  Exakte Zukunftsprognose
•   Energiearbeit und Blockadenlösung
•   Geistheilung und Lichtarbeit
•   Partnerharmonisierung
•   Mediale Soforthilfe


